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Da steht er nun in meinem Abhörraum:
der neue TD 2035 von Thorens. Und er
hat optisch nichts - aber auch gar nichts

- mit dem etwas biederen Gerätedesign der Tradi-
tionsmarke in den vergangenen Jahrzehnten ge-
meinsam. Ganz im Gegenteil - der TD 2035 ist ein
echter Blickfang! Sein 33 Millimeter starkes Acryl-
Chassis in Sandwichkonstruktion ruht auf drei
massiven, mit Spikes versehenen und höhenregu-
lierbaren Füßen. Doch halt - sind es nicht vier?
Was jedoch auf den ersten Blick wie ein vierter
Fuß aussieht, entpuppt sich bei genauerem Hinse-
hen als zylindrischer Motorblock, der auf eigenen
Beinen in einer kreisrunden Öffnung im Chassis
steht; und zwar ohne jeden mechanischen Kontakt
zum Chassis. Auf der eingefärbten Acryl-Basis-
platte (fünf Farben stehen zur Auswahl) thront
der gewichtige sechs Kilogramm schwere und 35

Millimeter hohe Alu-Plattenteller, angetrieben von
einem Vierkantriemen, der sich selbst in die richti-
ge Position bringt. Die Funktion des Tonarms
übernimmt der Thorens TP 92 - bereits ein guter
Bekannter, musizierte er doch bei mir schon vor
zwei Jahren am Plattenspieler Thorens TD 309.
Der hier vorgestellte TD 2035 kam vor gut einem
Jahr mit der neuen Acryl-Serie von Thorens auf
den Markt. Diese besteht aus dem TD 2035 und
dem TD 2015. Letzterer entspricht optisch weitge-
hend dem hier beschriebenen TD 2035, wobei die
Stärke des Plattenspielerchassis mit 25 Millimeter
etwas geringer und der Plattenteller mit 3,7 Kilo-
gramm etwas leichter ist. Beide Laufwerke werden
mit dem hauseigenen Präzisionstonarm TP 92 an-
geboten, sind jedoch auf Wunsch auch mit 9-Zoll-
Tonarmen des britischen Herstellers SME liefer-
bar.

Plattenspieler Thorens TD 2035 mit Tonarm Thorens TP 92

In bester Gesellschaft



Neuentwickelter Tonarm TP 92 ist präzise
justierbar
Verweilen wir noch einen Augenblick beim Ton-
arm TP 92. Thorens hat diesen kardanisch aufge-
hängten Neunzöller komplett neu entwickelt. Als
Horizontallager dient ein hochpräzises japanisches
Kugellager mit Spezialöl, das unterhalb des Ton-
armrohrs und damit auf Höhe der Nadelspitze
angeordnet ist. Exakt auf dieser Höhe liegt auch
das durch zwei Gummiringe wirksam entkoppelte
Gegengewicht zur Einstellung der Auflagekraft.
Beide konstruktiven Maßnahmen sorgen laut
Hersteller für mehr Stabilität und Ruhe. In diese
Richtung hat man auch das aus kalt verdichtetem
Spezialaluminium gefertigte Tonarmrohr opti-
miert. So wurde ein Laservibrometer eingesetzt,
um die Eigenschwingungen des Armrohrs zu ana-
lysieren und gezielt bedämpfen zu können. Die
Anti-Skating-Kraft wird magnetisch erzeugt und
ist mittels Stellschraube regelbar.
Eine konstruktiv sehr gute Lösung ist dem Her-
steller mit der auf dem Arm verschiebbaren Head-
shell gelungen. So ist die Befestigung des Tonab-
nehmers kein Problem, rasch und sicher läßt sich
der präzise Überhang einstellen. Nur die aus dem
Tonarm ragenden Anschlußdrähte könnten ein
klein wenig länger sein. Die Anschlußpins man-
cher Systeme nehmen bei korrekter Justierung
nämlich eine Lage ein, die dazu führen kann, daß
sich die feinen Drähte gegenseitig berühren - ein
Umstand, der nicht eben wünschenswert ist. Der
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Azimut ist bequem nach Lockern einer Inbus-
schraube am Tonarmdrehpunkt einstellbar, zur
Anpassung der Tonarmhöhe (VTA/Vertical
Tracking Angle) dient eine Schraube am Tonarm-
fuß. Nicht vergessen: Vorher die Adapterschraube
an der Unterseite der Basis mit dem mitgelieferten
Spezialschlüssel öffnen.

Quarzstabile Motorsteuerung mit exter-
nem Netzteil
Ach ja, und da sind noch zwei kleine Kästchen!
Ganz wichtig, denn ohne die geht nämlich gar
nichts. Das eine im Alu-Look ist die Steuereinheit
PS 800, diese sorgt für quarzstabile Stromversor-
gung des Motors. Einer der beiden Kippschalter
am Gerät setzt den Motor in Betrieb, was eine
grüne LED an der Frontseite anzeigt. Mit dem an-
deren Kippschalter wählt man die Geschwindig-
keit, entweder 33 1/3 oder 45 U/min. Im zweiten
unscheinbaren schwarzen Kästchen befindet sich
das externe Netzteil, aus der die Steuereinheit ge-
speist wird. Erfreulich: Die lange serienmäßige
Zuleitung ermöglicht es, Steuereinheit und Netz-
teil auch etwas weiter entfernt als üblich vom
Laufwerk zu plazieren, was in manchen Fällen
durchaus vorteilhaft sein kann. Als Einschränkung
im Bedienungskomfort würde ich das nicht emp-
finden, da ich den Motor sowieso nie abschalte,
solange ich beim Plattenhören bin.
Und da komme ich zu einem weiteren Pluspunkt:
der TD 2035 ist recht kompakt. Das Laufwerk er-
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fordert nur eine Grundfläche von 42 mal 33 Zen-
timeter, damit paßt es ganz locker auch auf Plat-
tenspieler-Wandregale.
Recht originell finde ich die im Lieferumfang ent-
haltene Haube des Acryl-Spielers, die gerade ein-
mal den Tonarm samt Abtaster sowie die Platten-
telleroberfläche schützt. Apropos Lieferumfang:
Neben der Haube finden sich im Zubehör auch ei-
ne übersichtlich gestaltete Bedienungsanleitung,
Tonarmwaage, Schutzhandschuhe sowie Unter-
lagen für die drei mit Spikes ausgestatteten Füße.

Hält die Wiedergabequalität, was Optik
und Haptik versprechen?
Kann aber die Wiedergabequalität halten, was Op-
tik und Haptik versprechen? Denn darum geht es
ja im Grunde genommen. Immerhin schlägt der
neue Thorens TD 2035 inklusive Tonarm TP 92
mit mehr als 4.000 Euro zu Buche - die Kosten für
einen adäquaten Abtaster noch gar nicht einge-
rechnet. In dieser gehobenen Preisklasse kann
man doch schon einiges erwarten.
Als passenden Abtaster wähle ich den Virtuoso V2
von Clearaudio aus. Dieser 750-Euro-Tonabneh-
mer aus der soeben neu überarbeiteten MM-Serie
des Erlanger Herstellers hat mich - montiert an

meinem modifizierten Rega RB 300 Tonarm - mit
seiner ausgeglichenen musikalischen Spielweise
und hervorragenden räumlichen Wiedergabe be-
eindruckt. Jetzt soll er im Thorens TD 2035 zei-
gen, was geht.
Die erste LP liegt auf dem Plattenteller. Es ist die
Symphonie Nr.3 in c-moll op. 78 von Camille
Saint-Saëns, aufgenommen 1962 mit dem l’Orche-
stre de la Suisse Romande unter der Leitung von
Ernest Ansermet (London KIJC9115). Diese au-
diophile 180-Gramm-Pressung einer technisch
hervorragenden Aufnahme verwende ich gerne,
um die Wiedergabe eines großen Symphonieor-
chesters beurteilen zu können. „Die Räumlichkeit
ist exzellent“, heißt es in meinen Aufzeichnungen,
„selbst einzelne Musikinstrumente lassen sich mü-
helos orten, die Orgelpassagen kommen mit bra-
chialer Gewalt.“ Konnte der Virtuoso V2 im sei-
nerzeitigen Test durch eine exakte Baßwiedergabe
punkten, so verstärkt sich im TD 2035 dieser Ein-
druck noch.

Gitarrist George Benson spielt für mich
allein
Ein guter Start, folglich lege ich gleich anschlie-
ßend meine neueste LP auf. Sie ist genau richtig



für lange Winterabende - vielleicht bei Kerzen-
schein und einem guten Glas Rotwein. Der inzwi-
schen in die Jahre gekommene Jazzsänger und
Jazzgitarrist George Benson hat sie 2011 aufge-
nommen. Er lädt zu einer romantischen Reise ein,
die zu einer Reihe von unvergeßlichen Oldies
führt (George Benson/Guitar Man, Concord Jazz
0888072332966). Auf der qualitativ einwandfreien
180-Gramm-Pressung finden sich Solostücke wie
„Tenderly“ oder „Danny Boy“ und mit geschlos-
senen Augen höre ich genau, wie George Benson
mit seiner Gitarre direkt vor mir Platz genommen
hat und sozusagen ganz für mich allein spielt. Der
TD 2035 vermittelt mir diese intime Atmosphäre
sehr gut. Schon der folgende Cut ist das Gegenteil:
Im Beatles-Evergreen „I Want to Hold Your
Hand“ geht ein von Oscar Castro-Neves arran-
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gierter Orchesterpart mit üppigem Streichertep-
pich über die ganze Bühnenbreite - trotzdem sind
die einzelnen Instrumente vor diesem Hinter-
grund deutlich auszumachen.
Gespannt bin ich auch auf die exzellente Auf-
nahme von Prof. Keith O. Johnson mit der brasi-
lianischen Sängerin Flora Purim, dem Schlagzeu-
ger Airto Moreira, dem Flötisten und Saxopho-
nisten Joe Farrell (Three-Way Mirror/Reference
Recordings RR-24). Diese Aufnahme habe ich
auch als CD - und um es gleich vorwegzunehmen:
Mein durchaus hochqualitativer riemengetriebener
CD-Spieler kommt im direkten Vergleich nicht an
die Qualität des Analog-Laufwerkes heran. Der
TD 2035 leuchtet den Aufnahmeraum voll aus,
malt mit üppigen Klangfarben und die Dynamik
läßt keine Wünsche offen. Auch hier stelle ich wie-
der diese außergewöhnliche Baßtüchtigkeit fest -
sie betrifft vor allem die Präzision.
Viele schwarze Scheiben später habe ich mir ein
Urteil gebildet. Mit überzeugend souveränem Auf-
tritt quer durch sämtliche Kriterien beweist der
neue Acryl-Spieler von Thorens seine Zugehörig-
keit zur gehobenen Klasse. Denn wer noch mehr
will, muß bereits deutlich tiefer in die Tasche grei-
fen. Für mich steht jedenfalls fest: Mit dem Tho-
rens TD 2035 befindet man sich in bester Gesell-
schaft.

Variatio delectat...!
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Auf den Punkt gebracht
Der Thorens TD 2035 beeindruckt mit

seiner Wiedergabequalität und sieht oben-
drein sehr gut aus. Die in fünf Farben erhältli-
che Acrylbasis erlaubt es, das Gerät perfekt
auf das individuelle Raumambiente abzustim-
men. Für Audiophile ist das jedoch nur ein Zu-
satznutzen, denn dieser Analogspieler mit
dem Traditionsnamen punktet mit großzügi-
ger Raumabbildung, einer zupackenden Dy-
namik, schönen Klangfarben, präzisem Baß-
bereich und jener souveränen Gelassenheit,
die ein Masselaufwerk eben auszeichnet.
Auch das Preis-/Leistungsverhältnis stimmt
und damit ist der TD 2035 ein empfehlenswer-
ter Kauf.

HARALD OBST

Information
Laufwerk Thorens TD 2035 mit Tonarm Thorens
TP 92
Preis: 4.149  €; lieferbar in Weiß, Rot, Schwarz,
Blau und Gelb
Vertrieb:
Sintron Vertriebs GmbH
Südring 14
D-76473 Iffezheim
Tel.: +49 (0) 7229-182950
Fax: +49 (0) 7229-182951
E-Mail: info@sintron.de
Internet: www.sintron-audio.de
www.thorens.com/de


